
 

Steckbrief: Crepis mollis (JACQ.) ASCH. – Weicher Pippau (Asteraceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

gefährdet (Metzing et al. 2018) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

BY, BW, HE, NRW, TH, SA, AN, NS 

(Müller et al. 2021)  

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

intensive Beweidung von Magerrasen, 

Brachfallen extensiv genutzter Frisch- 

und Feuchtwiesen, Aufforstung von 

Frisch-, Feucht- und Nasswiesen  

(FloraWeb 2022) 

montane bis kolline frische bis wech-

selfeuchte Wiesen und Weiden, auch 

Silikatmagerrasen (Müller et al. 2021) 

Krone tiefgelb, Stängelblätter mit 

schwach herzförmigen Grund halb-

stängelumfassend, Griffel schwärzlich-

grün, Hülle 8–10(–12) mm lang, Hüll-

blätter mit schwärzlichen oder gelb-

lichbraunen Drüsenhaaren und drüsen-

losen Haaren, Pappus schneeweiß, 

Stängel oberwärts schirmrispig, 

Pflanze 0,3–0,6 m hoch (Müller et al. 

2021) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt (Müller et al. 2021) ausdauernd (Müller et al. 2021) Ja (Hachmöller et al. 2010) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juni-August (Müller et al. 2021) Insekten (Müller et al. 2021) unbekannt 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Nuss (BiolFlor 2022) randständige Frucht: 0,3 mg, zentrale 

Frucht: 0,4mg (BiolFlor 2022); Tau-

sendkorngewicht 0.852 g (RBG Kew, 

Wakehurst Place 2016); TKG:  

0,35–0,74 g (WIPs-De)  

Samenreife witterungsabhängig An-

fang Juli bis zweite Julihälfte (WIPs-

De); Windausbreitung (Müller et al. 

2021) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

unbekannt kalkmeidend (Müller et al. 2021) gut wasserdurchlässiger Boden* (Bri-

ckell 2000); Mischung aus humoser 

Rasenerde, der 1/4 Torfmull und 1/4 

Sand und Geröll beigemischt wird* 

(Jelitto 1990) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

volle Sonne* (Brickell 2000) Nährstoffzeiger (Oberdorfer 1990) voll frosthart* (Brickell 2000) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Samen bei Reife in offenen Kasten 

säen, Wurzelschnittlinge der Seiten-

wurzeln (nicht Pfahlwurzeln) im Win-

ter* (Brickell 2000) 

Lichtkeimer; 14h hell/10h dunkel bei 

22°/14°C; maximale Keimrate 96,7 % 

(WIPs-De)  

t’50-Wert: 7–15 Tage (WIPs-De)  

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt Dormanz unbekannt; vorübergehende 

Samenbank (Thompson et al. 1997) 

unbekannt 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung; t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht 

wurde 

  



Sonstiges 
die Subspezies Crepis mollis subsp. mollis ist ebenfalls gefährdet (RL 3) und Verantwortungsart mit besonders hoher Ver-

antwortlichkeit (!!) (Metzing et al. 2018) 
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